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Diakonie des Kirchenkreises Bramsche

Es gibt immer wieder Neues zu entdecken
und zu verstehen…
Im Mai 2016 findet ein großes Partnerschaftstreffen im Rahmen der 
Vorbereitungen zum Reformationsjubiläum im Osnabrücker Land statt.
Es gibt viele internationale Partner-
schaften der Gemeinden und Kir-
chenkreise im Osnabrücker Land. 
Diese Beziehungen tragen dazu 
bei, dass unsere Kirchengemeinden 
weltweit mit Christ*innen verbunden 
sind. Viele unserer Mitglieder betei-
ligen sich an der Gestaltung dieser 
Partnerschaften
und werden so persönlich bereichert 
und gestärkt. Belebende, die Ge-
meinden immer wieder bereichern-
de, Kontakte tragen dazu bei, dass 
diese Partnerschaften ein Teil unse-
res Gemeindelebens sind. Aktuell 
gibt es stabile Kontakte und Verbin-
dungen nach Südafrika, Estland, Li-
tauen, Ungarn, England – und auch 
in die Sächsische Landeskirche! Um 
das alles zu würdigen und auch die 
Partner miteinander in Kontakt
zu bringen, wird es im Mai 2016 ein 
großes Partnerschaftstreffen geben. 
Anlass ist auch das Themenjahr „Re-
formation und die eine Welt“ als letz-
ter Höhepunkt vor dem Luther-Jahr 
2017!
Das Programm für unsere Part-
ner besteht aus dem Schwerpunkt 
„Weltweit Fluchtursachen bekämp-
fen“ und vielen fröhlichen und festli-
chen Begegnungsmöglichkeiten. Als 
besondere Highlights des Treffens 
sollten sich alle schon einmal folgen-
de Termine vormerken:

• Willkommensfest aller welt-
weiten Partner am Mittwoch, 
11.05.2016 ab 18 Uhr in der Lu-
ther-Kirchengemeinde Alt-Georgs-
marienhütte.

• Diskussionsrunden zum The-
ma „Weltweite Flucht“ am Do., 
19.05. und Fr., 20.05. vormittags.

• Großer Partnerschaftsgottes-
dienst mit musikalischen und kuli-
narischen Schwerpunkten am So., 
22.05.2016 ab 15:00 Uhr in der St. 
Martinskirche Bramsche.

• Tage zur Vorstellung und Wür-
digung der Partnerländer:  
Mo.-Mi., 23.05. – 25.05.

• Abschiedsfest in der St.-Petri-
Kirchengemeinde Melle am Do., 
26.05. ab 16 Uhr

• Einweihung des Nelson-Man-
dela-Platzes in Osnabrück am 
Sa., 28.05., 15:00 Uhr.

• Gottesdienst in St. Marien Os-
nabrück zum Auftakt des Afri-
kafestivals in Osnabrück am So., 
29.05., 10:00 Uhr.

Für die Veranstaltungen werden noch
Einladungen über die Kirchengemein-
den gegeben. Wenn Sie schon wis-
sen, dass Sie an einem Programm-
punkt dabei sein möchten: Bitte 
Mitglieder des Gemeinde- bzw. Kir-
chen kreispartnerschaftsaus schus  ses 
oder an Anke Meckfessel, anke.meck-
fessel@kkmgmh.de oder
0541-44026162 kontaktieren.

Sächsische 
Landeskirche  |    Litauen   |    England   |    Estland    |       Südafrika 

Kennen Sie die Flaggen/Logi der Länder, mit denen wir Partnerschaften pflegen?
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Radiogottesdienst
mit Superintendent  
Hans Hentschel am 24. April  
aus Bramsche St. Martin
Superintendent Hans Hentschel arbei-
tet seit vielen Jahren auch als einer der 
vielen Sprecherinnen und Sprecher, 
die im Radio für die kurzen täglichen 
Andachten zuständig sind. Seit fünf 
Jahren ist er im Team der Andachtsrei-
he „Zwischen Himmel und Erde“, die 
jeweils Montags bis Freitags um 9.15 
Uhr auf NDR 1 zu hören ist. 
Nun kommt das Radio am 24. April 
nach St. Martin in Bramsche und wird 
einen Radiogottesdienst aufnehmen. 
Hans Hentschel leitet durch die Litur-
gie und hält die Predigt, der Jugend-
chor und der Kammerchor „vox huma-
na“ werden sich unter der Leitung von 
Eva Gronemann an der musikalischen 
Gestaltung beteiligen und Ute Emse 
und Michael Marfels werden mit Quer-
flöte und Gitarre ein Stück spielen. Das 
Thema lautet: „Die Welt ist mir ein La-
chen …“ und es geht um Humor in der 
christlichen Lebensführung.

Bramscher 
Orgelsommer 2016
Jeden Samstag in den  
Sommerferien, 18.00 Uhr  
St. Martin-Kirche Bramsche
25. Juni: Orgelmusik  
mit Jörg Segtrop, Fröndenberg
02. Juli:  
Barockoboe und Orgel
09. Juli:  
Klarinette und Orgel
16. Juli: Jazz  
mit Lilo Kunkel und Geiger
23. Juli: N.N.
30. Juli: N.N.

Kultur in der Suptur
Samstag, 18. Juni im Garten 
der Superintendentur Bram-
sche, Kirchweg 3
Schon Tradition ist die „Kultur in der 
Suptur“ (Amtssitz des Superintenden-
ten) in Bramsche. Am 18. Juni werden 
das Ensemble Classic Brass Ruhr und 
der Jugendchor St. Martin für die mu-
sikalische Umrahmung sorgen.

Außerdem werden zwei E-Bikes 
verlost. Lose können weiterhin 
für 2,50 € pro Los im Pfarramt 
Bad Essen erworben werden.

Pfingsten: Musik im  
Bad Essener Pfarrgarten
Ein Konzert für Violine und Klavier mit 
Hansdieter Meier und Martin Stindt fin-
det am Pfingstsonntag, (15. Mai) um 
17 Uhr im Pfarrgarten beim ev. Ge-
meindehaus in Bad Essen statt (bei 
schlechtem Wetter im Gemeindehaus). 
Unter dem Titel „von Bach bis Broad-
way“ haben die Künstler (wieder) eine 
bunte Mischung von Stücken aus ver-
schiedenen Stilrichtungen zusammen-
gestellt. Hansdieter Meier wird durch 
das Programm führen. Der Eintritt ist 
frei (siehe auch Seite 20).
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Altenzentrum Simeon & Hanna, Eielstädt
Freitag 15.04.2016 11.00 Gottesdienst Pn. M. Stallmann

Freitag 22.04.2016 11.00 Gottesdienst Präd‘in M. Vehring

Freitag 29.04.2016 11.00 Gottesdienst Präd. E. Gausmann

Don-
nerstag

05.05.2016 10.00 Gottesdienst zu Himmelfahrt  
für die ganze Gemeinde

P. Siemens

Freitag 13.05.2016 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl P. A. Siemens

Freitag 20.05.2016 11.00 Gottesdienst Pn. M. Stallmann

Freitag 27.05.2016 11.00 Gottesdienst N.N.

Freitag 03.06.2016 11.00 Gottesdienst Präd‘in M. Vehring

Freitag 10.06.2016 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl P. A. Siemens

Freitag 17.06.2016 11.00 Gottesdienst Präd. E. Gausmann

Haus am Wiehengebirge, Bad Essen
Freitag 19.04.2016 10.30 Gottesdienst Pn. M. Stallmann

Freitag 17.05.2016 10.30 Gottesdienst Pn. E. Siemens

Haus Wiesental, Hüsede
nach Vereinbarung

Jubel-Konfirmationen  
am 8. und 22. Mai sowie am 5. Juni
Am Sonntag, dem 8. Mai 2016 findet in unserer St. 
Nikolai-Kirche die Diamantene Konfirmation statt. 
Die Konfirmierten des Jahrgangs 1956 sind eingela-
den zu dieser Jubelkonfirmation.
Zur Goldenen Konfirmation lädt die Gemeinde am 
22. Mai 2016 ein. Hier sind alle Konfirmierten des 
Jahrgangs 1966 eingeladen.
Gleiches gilt auch für die Eiserne und Gnaden-Kon-
firmationen am 5. Juni 2016 (Konfirmationsjahr-
gänge 1951 und 1946)!
Die Einladungen werden vom Pfarrbüro verschickt oder 
sind bereits verschickt worden. Sollte jemand keine 
Einladung bekommen haben oder jemanden kennen, 
der zu diesen Jahrgängen gehört und keine Einladung 
bekommen hat, so melde er/sie sich bitte schnellst-
möglich im Pfarrbüro bei Frau Wientke, Tel. 4375.
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Erläuterung zu den Symbolen im Gottesdienst-Kalender: 
= mit Abendmahl,

 
 = mit Taufe(n), = Kirchenkaffee,  

P-Chor = Posaunenchor, N-Chor = Nikolai chor; Z-Ton = Zwischenton-Chor

Datum Zeit Predigt Kollekte
So., 17.04.2016 
Jubilate

10.00 
P-Chor 

Konfirmation II Pn. M. Stallmann Kirchenmusik

So., 24.04.2016 
Kantate

10.00 Hauptgottesdienst P.i.R W. Grieß Förderung der 
Kirchenmusik

So., 01.05.2016 
Rogate

10.00 Hauptgottesdienst Pn. E. Siemens Kirchenkreis-
kollekte

Do., 05.05.2016 
Christi 
Himmel fahrt

10.00 
P-Chor

Hauptgottesdienst 
zu Christi Himmel-
fahrt im Garten 
des Altenheims 
Simeon u.Hanna

P. A. Siemens Kindergottes-
dienst

So., 08.05.2016 
Exaudi

10.00 Hauptgottesdienst mit 
Diamantener Konfir-
mation

Pn. E. Siemens Weltbibelhilfe  
Deutsche 
Bi bel gesells.

So., 15.05.2016
Pfingstfest

10.00 
 

P-Chor

Pfingst-Fest-
gottesdienst 
auf Schloss 
Hünnefeld

Pn. E. Siemens,  
P. A. Siemens

Weltmission – 
Gemeinsam 
beten in vie-
len Sprachen 
(Missionswerke)

Mo., 16.05.2016
Pfingstmontag

10.00 Ökumenischer 
Gottesdienst in der  
St. Marienkirche

Pn. E. Siemens, 
Gemeinderefe-
rent Gelhot

nach ökume-
nischer 
Absprache

So., 22.05.2016 
Trinitatis

10.00 Hauptgottesdienst mit 
Goldener Konfirmation

Pn. E. Siemens Gottesdienst 
zum Mit-
nehmen

So., 29.05.2016 
1. Sonntag  
nach Trinitatis

 10.00 Hauptgottesdienst P. A. Siemens Konfirman-
den arbeit

So., 05.06.2016 
2. Sonntag  
nach Trinitatis

 10.00 Hauptgottesdienst mit 
Eiserner und Gnaden-
konfirmation

Pn. E. Siemens Tschernobyl-
aktion der 
Landeskirche

So., 12.06.2016 
3. Sonntag  
nach Trinitatis

10.00 
P-Chor

Hauptgottesdienst P. A. Siemens Ev. Jugend-
arbeit in der 
Landeskirche

So., 19.06.2016 
4. Sonntag  
nach Trinitatis

10.00 Abschlussgottesdienst 
KU 4

Pn. E. Siemens CUMULUS



Hohen Besuch erhielt am 24. Februar 
die Tensing-Gruppe Bad Essen. Im 
Rahmen der „Woche des CVJM im 
Kreisverband Bünde“ konnte der Vor-
sitzende des CVJM Bad Essen e.V., 
P.i.R. Klaus Haasis, den Generalsekretär 
des CVJM-Westbunds, Matthias Büchle, 
aus Wuppertal sowie den CVJM-
Mitarbeiter Andree Ströter vom CVJM-
Kreisverband Bünde anlässlich einer 
Probe der Bad Essener Tensing-Gruppe 
begrüßen. 
Tensing ist eine Abkürzung von „Teen-
ager singen“. Seit 13 Jahren gibt es 
diese CVJM-Gruppe, die vor allem 
musikalisch arbeitet, auch in Bad 
Essen. Tensinger erarbeiten in der 
Regel innerhalb eines Jahres ein 
Konzert mit poppiger Musik. Das näch-
ste Konzert soll wieder im Herbst in 
der Aula der Oberschule Bad Essen 
aufgeführt werden und  unter dem 
Motto „Gegensätze“ stehen.
Die beiden Gäste übten bei der Probe 
der zahlreichen Tensinger fröhlich mit 
und informierten sich ausgiebig über 
die zurzeit recht erfolgreich verlaufen-
de Tensing-Arbeit, die von Diakonin 
Berlinicke und dem Mitarbeiter des 
CVJM Bad Essen, Christopher Bublies, 
geleitet wird. Nach der Probe fand  ein 
Gespräch mit dem Vorstand des CVJM-
Bad Essen statt, in dem die Gäste noch 
viele Informationen gaben bzw. über 
den Bad Essener CVJM erhielten.
Zum CVJM-Westbund gehören 590 
CVJM-Vereine, die sich vorrangig in 
NRW, Hessen, Saarland und im rheini-
schen Teil von Rheinland-Pfalz befin-
den. Der CVJM Bad Essen e.V. ist inso-
fern eine Besonderheit, als er sich auf 
niedersächsischen Gebiet befinden. 
Die Grenze ist manchmal hinderlich, 

z.B. dann, wenn Tensinger in den 
Schulferien zu Fortbildungsveran stal-
tungen der Tensing-Arbeit fahren wol-
len. Nichts desto trotz gibt es einen 
regen Austausch der Vereine rechts 
und links der Landesgrenze. So 
besucht man sich beispielsweise regel-
mäßig bei den Konzerten oder tauscht 
sich bei anderen regionalen Treffen 
aus. Die 35 Jugendlichen, die zurzeit 
die Bad Essener Tensing-Gruppe bil-
den, fühlen sich jedenfalls im CVJM-
Kreisverband Bünde zu Hause.

Klaus Haasis

Kindergottesdienste
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„Lasst uns  
miteinander  
Gott entdecken“

Trefft coole Kids und Mitarbeiter! 
Erlebt Gott und jede Menge Spaß 

im Kindergottesdienst!
Herzlich eingeladen sind auch die 
Hoyaer Konfirmandinnen und Konfir-
manden!
Kindergottesdienste  
in Bad Essen:  
(besonders für Kinder aus Bad 
Essen, Eielstädt, Wittlage und 
Hüsede)  
14-tägig um 10.00 Uhr  
im Gemeindehaus:  
17.04., 01.05., 29.05., 12.06.

Kindergottesdienste  
in Wehrendorf:  
(besonders für Kinder aus 
Wehrendorf, Har pen feld und 
Lockhausen)  
14-tägig um 10.00 Uhr  
in der Grundschule Wehrendorf:
24.04., 08.05., 22.05., 05.06.

CVJM Bad Essen fühlt sich im CVJM-Westbund Zuhause
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Kinder- und Jugendgruppen
Krabbelgruppe
montags, 9.30 bis 12.00 Uhr im Gemeindehaus
TEN SING Chorprobe
mittwochs, 18.30 Uhr, wöchentlich
TEN SING Bandprobe
donnerstags ab 18.30 Uhr; Kontakt: Diakonin Berlinicke, s.S. 18
Jugendgruppe
Ansprechpartner:  Anja Clausmeyer, Tel. 05472 954172 
                        Sandra Lange, Tel. 05472 1740

Konfirmandenunterricht

KU 4: 
Mo., 18.04., 16.30 Uhr und Di., 19.04., 15.30 Uhr
Mo., 02.05., 16.30 Uhr und Di., 03.05., 15.30 Uhr
Mo., 09.05., 16.30 Uhr (!) und Di., 10.05., 15.30 Uhr (!)
Mo., 30.05., 16.30 Uhr und Di., 31.05., 15.30 Uhr
Fr., 10.06. – Sa., 11.06.: KU 4-Wochenende
Mo., 13.06., 16.30 Uhr und Di., 14.06., 15.30 Uhr

Elternabende 
für den neuen KU 4-Jahrgang: Mo., 09.05., 20 Uhr
für den neuen Hauptkonfirmandenjahrgang: Di 17.05. 20 Uhr

1. Unterricht für die neuen Hauptkonfirmanden:  
Do 02.06. – Uhrzeit wird noch vereinbart

Vorschau Hauptkonfis: Bethel-Freizeit 24.-25. August 2016

Chöre
Jungbläser 
Fortgeschrittene: mittwochs, 16.30-17.15 Uhr in der Grundschule
Anfänger: mittwochs, 17.30-18.15 Uhr in der Grundschule
„Zwischenton“-Chor (Extra-Probe für Bläser) 
mittwochs,  19.00-20.00 Uhr in der Grundschule Bad Essen
Nikolaichor: donnerstags, 19.30 Uhr, wöchentlich
Kinderchor „Flotte Noten“: freitags, 15.00 Uhr, wöchentlich
Posaunenchor: freitags, 19.00 Uhr, wöchentlich
Handglockenchor: samstags, nach Vereinbarung
Kontakt für alle Chöre: Martin Stindt, Tel. 4392

Alle Veranstaltungen mit Ausnahme der Frauenhilfe Harpen-
feld/Lock hausen, des Literaturkreises und des Cafés für Trauernde finden 
im Gemein dehaus, Nikolai straße 16, statt. 
Weitere Informationen über die Gruppen und Krei se erhalten Sie 
auch bei Frau Wientke im Pfarrbüro, Tel. 4375.

Hinweis
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Frauenkreise
Frauenkreis Bad Essen
an jedem 1. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr, 
Kontakt: Luise Recksiek, Tel. 977454
Frauenhilfe Harpenfeld/Lockhausen 
13.04.; Mai-Termin bitte bei Frau Potthoff erfragen  
jeweils 15.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Lockhausen. 
Kontakt: Ingrid Potthoff, Tel. 1877
Frauenfrühstück 
jeweils am 1. Donnerstag im Monat, ab 9.00 Uhr im Gemeindehaus:  
Kontakt: Angelika Haasis, Tel. 954208 
            Pastorin Monika Stallmann, Tel. 73111 

Andere Gruppen
AA-Gruppe montags, 19.30 Uhr, wöchentlich 
Kontakt:  Horst Henrichvark, Tel. 1213
Besuchsdienst dienstags, 18.00 Uhr, monatlich 
Kontakt:  Pastor und Pastorin Siemens, Tel. 2195
Bibelstunde dienstags, 19.00 Uhr, wöchentlich 
Kontakt:  Eheleute Hubert, Tel. 4948
Literaturkreis dienstags, 17.00 Uhr, nach Absprache 
 bei Frau Flucht, Lindenstr. 32c 
Kontakt:  Pastor Andreas Siemens, Tel. 2195
Ökumenischer Spiel- und Gesprächskreis 
 freitags, 22.04. und 27.05.2016
Kontakt:  Elisabeth Buck u. Magdalena Walter
Spes Viva: „Lebendige Hoffnung“ – Café für Trauernde
jeder 1. Dienstag im Monat, 15.00-16.30 Uhr, im „Feuer und Flamme“, Kirchplatz 
11, Ostercappeln, Kontakt: (05473) 290, Leitung: Adriane Heinzelmann und 
Sigrid Kromik, Weitere Informa tionen gibt es bei Marion Heitling, Koordinatorin 
des Ambulanten SPES VIVA Hospizdienstes, unter 05473/29-117.

Impressum „CUMULUS“ ist der Gemeinde brief der Ev.-luth. St. Nikolai-
Gemeinde Bad Essen und wird vom Kirchenvorstand herausgegeben.
Redaktion: Elisabeth Buck, Eckhard Eilers, Hartwig Krämer, Dag Tober
Anschrift: Nikolaistraße 16, 49152 Bad Essen
Telefon: (05472) 4375 | Fax: (05472) 9819780
E-Mail: kg.bad_essen@evlka.de
Auflage:  3.100 Exemplare
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen
Internet: www.st-nikolai-kirche.de
Die nächste Ausgabe erscheint am 15. Juni 2016. 
Beiträge dazu reichen Sie bitte schriftlich oder 
per E-Mail spätestens bis zum 15. Mai 2016 im Gemeindebüro ein.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge stehen in der persönlichen Ver antwor tung der 
Verfasser und stellen nicht unbedingt die Mei n ung des Herausge bers dar.

Durch den Druck auf Umweltschutzpapier erzielen wir mit dieser Aus-
gabe des CUMULUS folgende Einsparungen gegenüber dem Druck auf 
herkömmlichem Papier:  
3.170 Liter Wasser, 272 kWh Energie, 199 kg Holz
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Philipp Melanchthon
Er war der wohl wichtigste, vielleicht auch 
der bedeutendste Mitarbeiter Luthers bei 
der Durchsetzung und Bewahrung der Re-
formation. Dabei war er alles andere als 
ein forscher Bekenner. Er gehörte eher zur 
Zunft der Gebildeten, die in Fragen des 
Glaubens das betont Christliche lieber mit 
einer gewissen Zurückhaltung vertreten. 
Zu Melanchthons Eigenarten gehört auch, 
dass er sich nie zum praktischen Amt eines 
Predigers ordinieren ließ. Seine Redner-
bühne war das Katheder des universitären 
Hörsaals, nicht die Kanzel.
Hineingeboren wurde er am 16. Februar 
1497 in eine bürgerlich-universitäre Elite, 
wie man das heute nennen würde. Sein Va-
ter war Waffenschmied und Ratsherr in der 
kurpfälzischen Stadt Bretten, die an den 
Nordrand des Schwarzwaldes grenzt. Seine 
Großmutter war die Schwester des Profes-
sors Reuchlin. Dieser war von der spätmit-
telalterlichen Bewegung des Humanismus 
erfasst. Das heißt, er setzte sich für den 
Erwerb der griechischen und hebräischen 
Sprache ein. Ziel war es, die Texte der 
griechischen Philosophen und die Bücher 
der Bibel in der Ursprache lesen und ver-
stehen zu können. Dabei schwang auch ein 
Argument mit, das über die Sprachbeherr-
schung hinausging. Die Humanisten wa-
ren überzeugt, es gäbe eine gemeinsame 
Religion, die auf dem Boden der jeweilig 
unterschiedlichen Ausprägung erkennbar 
werde. Erasmus von Rotterdam, der her-
vorragendste Vertreter der humanistischen 
Bestrebungen, legte deshalb großen Wert 
auf die praktischen Bezüge der Religion. 
Die Religion sollte den Menschen befähi-
gen, ein anständig-bürgerliches und kultu-
rell hochstehendes Leben zu führen – ein 
Gedanke, der bis heute viele Anhänger hat.
Melanchthons Eltern verstarben früh, wes-
halb die Großmutter ihn mit seinen zwei 
Brüdern nach Pforzheim nahm. Dort be-
suchte er die städtische Lateinschule, an 
der er von humanistisch bestimmten Leh-
rern auch in Griechisch und Hebräisch un-

terrichtet wurde. Zugleich kümmert sich 
auch Reuchlin um die Ausbildung des Groß-
neffen. Melanchthon zeichnete eine beson-
dere Sprachbegabung und großer Fleiß 
aus. Schon mit zwölfeinhalb Jahren konn-
te er sich an der Universität in Heidelberg 
einschreiben – auch für damalige Verhält-
nisse ganz außergewöhnlich. Ob man jun-
gen Menschen mit einem Studium in derart 
frühen Jahren wirklich einen Gefallen tut, 
mag man bezweifeln. Denn alle Erfahrung 
zeigt, dass die charakterliche Reife hinter 
der intellektuellen meistens zurückbleibt. 
Inwieweit Melanchthons Leben von diesem 
Auseinanderfallen geistiger und sittlicher 
Reife bestimmt war, kann offen bleiben. 
Jedenfalls erforderte seine Jugend einen 
Wechsel an die Universität Tübingen, weil 
die von Heidelberg sich weigerte, ihn im Al-
ter von 15 Jahren den Magistertitel erwer-
ben zu lassen. Man kann das durchaus ver-
stehen: sollte doch ein Magister (= Lehrer) 
die Studenten unterrichten. Bis heute ist es 
schwierig, Autorität zu gewinnen, wenn der 
Altersabstand zu den Studenten zu gering 
oder gar nicht vorhanden ist. Der Groß-
onkel musste helfen und die Übersiedlung 
nach Tübingen ebnen, wo Melanchthon im 
Januar 1514, wenige Wochen vor seinem 
17. Geburtstag, seine Magisterprüfung 
ablegen konnte. Nun konnte er in seiner 
Burse, eine Art Studentenwohnheim, aka-
demischen Unterricht in Latein und Grie-
chisch erteilen.
1518 wird Melanchthon nach Wittenberg 
auf eine Stiftungsprofessur für Griechisch 
berufen. Auch diese Wendung in seinem 
Leben verdankt er seinem Großonkel 
Reuchlin, der die Anfrage des kurfürstlich-
sächsischen Hofes für sich selbst abge-
lehnt hatte. Luther war erst gar nicht für 
Melanchthon als neuen universitären Kolle-
gen. Doch erfasste auch ihn die allgemeine 
Begeisterung der Wittenberger Gelehrten 
für den jungen Mann aus dem deutschen 
Südwesten, der in seiner glänzenden la-
teinischen Antrittsrede als neuer Professor 
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ein umfassendes Bildungsprogramm für 
den akademischen Nachwuchs entworfen 
hatte.
Zunächst war der ältere und schon in ganz 
Deutschland bekannte Reformator Schüler 
des Jüngeren. Denn die Forderung Melan-
chthons nach Kenntnis der griechischen 
Sprache bewog Luther dazu, erst einmal 
griechisch zu lernen, um das Neue Testa-
ment in der Ursprache lesen zu können. In 
seinen theologischen Lehren und Entschei-
dungen aber blieb er der Meister, zumal 
Melanchthon selbst erst noch die theologi-
schen Kenntnisse zu erwerben hatte, wäh-
rend er gleichzeitig als Griechischprofessor 
unterrichtete. In den schweren Auseinan-
dersetzungen, in die Luther wegen seiner 
reformatorischen Erkenntnisse geriet, ent-
wickelte sich Melanchthon zu seinem engs-
ten Mitarbeiter, der ihn mit Zitaten der Kir-
chenväter versorgte und zugleich Luthers 
neue Theologie in zwei wirksamen Schrif-
ten verteidigte.
Dazu verhalf ihm auch die Beschäftigung 
mit dem Neuen Testament. Bereits im 
Sommer 1519 legte Melanchthon den Rö-
merbrief aus, bei dessen Lektüre Luther 
selbst seine bahnbrechende Entdeckung 
des wahren Sinns der Gerechtigkeit, die 
der Mensch vor Gott haben soll, gemacht 
hatte: dass der Mensch sie geschenkwei-
se, ohne fromme Anstrengung, bekomme. 
1522 veröffentlicht Melanchthon dann ein 
Lehrbuch des evangelischen Glaubens, die 
erste evangelische Dogmatik, die sog. Loci 
communes. Bis kurz vor seinem Tod hat 
Melanchthon dieses Werk immer wieder 
verändert und verbessert – was der gelehr-
ten Theologie das Problem beschert hat he-
rauszufinden, was denn nun die eigentliche 
Meinung Melanchthons im Wechsel seiner 
auch inhaltlich unterschiedlichen Formu-
lierungen gewesen ist. Das aber muss den 
Laien nicht näher beschäftigen.
Für den Gang der Reformation ist wichtig 
Melanchthons wichtige Mitwirkung bei der 
Durchsetzung der Duldung der neuen Glau-
bensweise auf dem Reichstag zu Augsburg 
1530. Luther durfte wegen der Reichsacht, 

der er seit 1521 nach dem Reichstag zu 
Worms ausgesetzt war, sein Heimatland, 
Kursachsen, nicht verlassen. Darum muss-
te Melanchthon die theologische Führung 
der Evangelischen in Augsburg überneh-
men. Von der Veste Coburg aus, die noch 
Herrschaftsgebiet des sächsischen Kur-
fürsten war, versuchte Luther, so gut es 
ging, auf die Verhandlungen in Augsburg 
Einfluss zu nehmen, nicht mit allen Äuße-
rungen und Formulierungen Melanchthons 
einverstanden, aber insgesamt doch mit 
Zustimmung zu dem, was als Augsburgi-
sches Bekenntnis vom 25. Juni 1530 in die 
Geschichte eingegangen ist. Dieses Be-
kenntnis, das bis heute zu den Grundlagen 
evangelischen Glaubens gehört, versucht, 
das evangelische Verständnis des Rechtfer-
tigungsglaubens so weit wie irgend möglich 
in Gemeinsamkeit mit der römischen Kir-
che auszusprechen. Letztlich ist das nicht 
gelungen, weil dieses Bekenntnis von den 
römischen Theologen zurückgewiesen wur-
de. Das Bemühen, das gemeinsam Christli-
che in den Mittelpunkt zu rücken und wenn 
irgend möglich gemeinsam auszudrücken, 
ist aber bis heute bedeutsam. Immer wie-
der hat es Versuche gegeben, das Augs-
burgische Bekenntnis auch von römischer 
Seite aus anzuerkennen – der letzte Ver-
such wurde vor 36 Jahren mit einiger Re-
sonanz unternommen. Gelungen ist es bis-
lang nicht, aber Melanchthons Grundsatz, 
dass die Kirche als eine geschichtliche Grö-
ße immer auch bezogen bleibt auf ihre in 
der Vergangenheit erfolgte Prägung, ist in 
der lutherischen Kirche wirksam geblieben. 
Reformation ist Reinigung des Glaubens an 
Christus, Rückkehr zu seinen Ursprüngen, 
aber niemals Revolution, freie Neuformulie-
rung dessen, was einen Menschen im Glau-
ben bestimmen mag. Christlicher Glaube 
ist Glaube an den Heiland Jesus Christus, 
der sich an das Zeugnis von Jesus Christus 
bleibend gebunden weiß und nicht eine von 
der biblischen Grundlage sich entfernende 
allgemeine Religiosität befürwortet.

Pastor Andreas Siemens
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Monatsspruch April
Ihr aber seid das auserwählte 

Geschlecht, die königliche 
Priesterschaft, das heilige Volk, 

das Volk des Eigentums, 
dass ihr verkündigen sollt die 
Wohltaten dessen, der euch 

berufen hat von der Finsternis zu 
seinem wunderbaren Licht. 

1.Petr 2,9
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Wenn Sie nicht möchten, dass  
Ihr Geburtstag hier veröffentlicht 
wird, melden Sie sich bitte spä tes-
tens drei Monate vorher im 
Gemeindebüro.

Geburtstage

Monatsspruch Mai
Wisst ihr nicht, dass euer Leib 

ein Tempel des Heiligen 
Geistes ist, der in euch wohnt 
und den ihr von Gott habt? 
Ihr gehört nicht euch selbst. 

1.Kor 6,19

Monatsspruch Juni
Meine Stärke und mein Lied ist 

der Herr, er ist für mich 
zum Retter geworden. 

Ex 15,2
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Adressen

Wer/Was Wo Tel./E-Mail
Pfarramt Bad Essen, 
Vorsitzende des 
Kirchenvorstands 
Pastorin Elfriede Siemens

Nikolaistraße 14 
49152 Bad Essen

(05472) 2195
elfriede.siemens@evlka.de

Pfarramt Barkhsn.-Rabber  
Pastorin Monika Stallmann

An der Pfarre 17
49152 Rabber

(05472) 73111
monika.stallmann@evlka.de

Pfarramt Lintorf  
Pastor Karsten Vehrs

Lintorfer Str. 29
49152 Lintorf

(05472) 7258
kvehrs@kirche-lintorf.de

Pfarrbüro 
Carola Wientke
Bürozeiten:  
montags u. freitags, 8-12 Uhr

Nikolaistraße 16
49152 Bad Essen

(05472) 4375
kg.bad_essen@evlka.de

Diakonin  
Annette-Ch. Berlinicke

(05472) 981775
berlinicke@hotmail.com

Kirchenmusiker 
Martin Stindt

Lutherstraße 4
49152 Bad Essen

(05472) 4392
ma-re-stindt@osnanet.de

Küsterin 
Annedore Möhlmeyer

0174 7638 889

Hausmeisterin 
Gemeindehaus 
Elsa Braun

Nikolaistraße 16
49152 Bad Essen

(05472) 3967

Nikolai-Kindergarten Bad Essen (www.nikolai-kindergarten.de)
Jana Lange
(Leiterin)

Lutherstraße 2
49152 Bad Essen

(05472) 4646
kts.nikolai.bad-essen@evlka.de

Kindergarten Springlebendig Wehrendorf
Sigrid Wallberg-Schwarz 
(Leiterin)

Tiefer Weg 2
49152 Bad Essen

(05472) 2053 
kts.springlebendig. 
bad-essen@evlka.de

Sozialstation Wittlager Land 
Arnd Köhler (Leitung)

Gräfin-Else-Weg 9b
49152 Bad Essen

(05472) 930 830
kontakt@sozialstation-wittlage.de

Diakonisches Werk des Kirchen krei ses Bramsche, Außenstelle Bohmte
(www.diakonisches-werk-bramsche.de) Kirchenkreissozialarbeit, Schuldnerberat.
montags 10-12 Uhr 
freitags 13-15 Uhr

Bremer Str. 24, 
49163 Bohmte

(05471) 8022425
diakonie-bohmte@t-online.de

Ev. Dorfhelferinnen-Station Melle-Wittlage-Osnabrück (www.dhw-nds.de)
Birgit Steinmeier 
(Einsatzleiterin)

(05746) 8294
birgit.steinmeier@fsrs.de

Diakonisches Werk in Stadt und Landkreis Osna brück gGmbH  
(www.dw-osl.de)
Hausnotruf, Diakonie-Stiftung Osna brüc ker Land, 
Beratungsstelle für Sucht und Sucht prävention, 
Bera tung für Eltern, Kinder, Jugend liche, Fami-
lien-, Paar- und Lebensberatung, Schwangeren- 
und Schwangerschaftskonflikt beratung

(05422) 9400-50

Kirchenamt Osnabrück- 
Stadt und -Land

Eversburger  
Straße 32
49090 Osnabrück

(0541) 94049-100
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E v. - l u t h  S t .  N i ko l a i - K i r c h e n g e m e i n d e  B a d  E s s e n

22. Mai 2016
Sonntag Trinitatis

KREISPOSAUNENfest 
2016 Melle-Buer

anschließend Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen am Gemeindehaus

Festgottesdienst um 10.30 Uhr
in der Martinikirche Buer



Bach bis Broadway

Pfingstsonntag, 15. Mai, 17 Uhr 
im Pfarrgarten hinter dem Ev. Gemeindehaus Bad Essen
(bei schlechtem Wetter im Gemeindehaus, Nikolaistraße 16)

 Martin Stindt Hansdieter Meier
 Klavier Violine


